
Auf Grund des § 25 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 2 Satz 1 des Berufsbildungs-
gesetzes vom 14. August 1969 (BGBl. I S. 112), der zuletzt durch Artikel 212 Nr. 2
der Verordnung vom 29. Oktober 2001 (BGBl. I S. 2785) geändert worden ist, und
des § 25 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 2 Satz 1 der Handwerksordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074), von
dem Absatz 1 durch Artikel 135 Nr. 3 der Verordnung vom 29. Oktober 2001
(BGBl. I S. 2785) geändert worden ist, jeweils in Verbindung mit § 1 des Zu-
ständigkeitsanpassungsgesetzes vom 16. August 2002 (BGBl. I S. 3165) und
dem Organisationserlass vom 22. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4206) verordnet das
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit im Einvernehmen mit dem Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung:

Artikel 1

§ 10 der Verordnung über die Berufsausbildung zum Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik/zur Anlagenmechanikerin für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik vom 25. Juni 2003 (BGBl. I S. 1012, 1439) wird wie
folgt gefasst:

„§ 10

Übergangsregelung

(1) Auf Berufsausbildungsverhältnisse, die bei Inkrafttreten dieser Verordnung
bestehen, sind die bisherigen Vorschriften weiter anzuwenden, es sei denn, Ver-
tragsparteien vereinbaren die Anwendung der Vorschriften dieser Verordnung. 

(2) Nach einem erfolgreichen Besuch eines schulischen Berufsgrundbildungs-
jahres im Berufsfeld Metalltechnik entsprechend 

1. der Berufsgrundbildungsjahr-Anrechnungs-Verordnung vom 17. Juli 1978
(BGBl. I S. 1016), geändert durch § 6 Abs. 1 der Verordnung vom 10. März
1988 (BGBl. I S. 229), 

2. der Berufsgrundbildungsjahr-Anrechnungs-Verordnung öffentlicher Dienst
vom 20. Juni 1980 (BGBl. I S. 738), zuletzt geändert durch die Verordnung
vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 1971), 

3. der Verordnung über die Anrechnung eines schulischen Berufsgrundbil-
dungsjahres, einer einjährigen und einer zweijährigen Berufsfachschule auf
die Ausbildungszeit in den industriellen Metallberufen und in den industriellen
Elektroberufen vom 10. März 1988 (BGBl. I S. 229) oder

4. der Verordnung über die Anrechnung eines schulischen Berufsgrundbil-
dungsjahres, einer einjährigen und einer zweijährigen Berufsfachschule auf
die Ausbildungszeit in den handwerklichen Metallberufen vom 8. Juni 1989
(BGBl. I S. 1084)

sind auf bis zum 31. Juli 2004 beginnende Berufausbildungsverhältnisse die
bisherigen Vorschriften weiter anzuwenden, es sei denn, die Vertragsparteien
vereinbaren die Anwendung der Vorschriften dieser Verordnung. 

(3) Absatz 2 lässt die Berufsgrundbildungsjahr-Anrechnungs-Verordnung un-
berührt.
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(4) Ist für die Ausbildung in den in § 11 genannten Ausbildungsberufen nach
Landesrecht der Besuch eines schulischen Berufsgrundbildungsjahres vorgese-
hen, sind die bisherigen Vorschriften bis zum 31. Juli 2004 weiter anzuwenden.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Berlin, den 29. Juli 2003

D e r  B u n d e s m i n i s t e r
f ü r  W i r t s c h a f t  u n d  A r b e i t  

In Vertretung
G e o r g  W i l h e l m  A d a m o w i t s c h
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